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Neue Literatur.
Die Srhm.lt.rliiiu'i' ilt'r ScIiMfi/. V..i. Karl V .. i-

-

,,,.,, ,1 1 un.l .1. M .1 1 1 .• • -Hut /.. 1. I.i.-f.-nuit;. M'l

.iii.i- Kart.- .I.T Fami.-iiK.'l.i.-t.- .U-c S.l.wi-r/.. lU-i" I.MI.

S-.-vUxn v..n K. .1. \V y ß. l'ivis Mk. 2..-.it.

S.-it .l.Mii iM'kaimli-n WVrkc v..i> H. Frey iil»-i-

(lii- l,..|.i.l(.i.l.'ivn .l.-r .Sihw.-i7. ist kein.' /.usaimiifu-

fiussi^u.!.- Arlu-it iil..-i- .lii- s.li\Vfi/..-iisrlu-n l,i|ml..i.t.-ivii

,.|-sil.ifii.-ii un.l .'S ist ilahcr «-..1.1 an .l.-r '/.-it, .laB .lir

Fülle «Ic-s in den M/.tcn drei .ralii/.chntcn n.-u Innzu-

^;i-k..ninu-nen Materials wieder in einem eisehoplen.len

Werk zusanunenK.'tra^'en wir.l. Man <lenke nur an <lie

zahlreiehen kleineren lokal - launisliselu-n un.l l>ic>-

logisehen AlJllan.llun^;.•n un.l Xi>1 i/.en. die seit.leni liaii|>t-

siuldi.h in .leuts.h.'ii und eii^lis.li.'n .•ntoin.duKis.ne"

oder sonstit,'.-n wisseiisehaft li.lien Z.-its.hriften ul.er

die s.hweiz.'ris.h.- S<hiuetterlint,'s - Fauna ers.lu.-nen

sind, «an/. al>s;eselien v.>n .ler keineswegs noringen Zahl

der neu l>es.hriel.enen Formen, un.l man wird y.u-

K.'l)en. .lall die Verfasser si.li eine eljenso prolie wi«-

dankenswerte AufRal«- gestellt halx-n. Die v..rlieK.-nde

erste Lieferung, wel.he aulier einer kurzen Eudeitung

iilier die .»rographis.hen, top.igraphiselieii und klinui-

tis.hen Verhaltnisse .les Faim.-ngel.ietes .lie l'apilio-

niden, Pi.-ridid.-n und .lie ersten Gattungen .l.-r Xymphali-

iliden lunfaLit, versprieht .las B.-ste für das (i.lnigen

lui.l .len Wert .les n.-uen Werkes. Bei jeder Art fin.l.-t

man genaue Angaben üher örtlich.;s und zeitli.h.'s N'or-

k.>ninien. Kntwi.klung un.l Hi.dogi.-, /u.ht, Zwitt.-r-

hildimg usw.: .lie F.>rmen wer.l.'U kurz iharakt.Tisi.Tt

un.l unter N'erzieht auf di.' g.-w.>hnt<-n M.'Z.-iehnungen

,,Varietät", „Aberrati.m", ..Suhspeiies" .-infa.-h der

Vleihe na.h aufgezählt. Di'r Verfa.sser steht, wie .'r in

seinem X'orwort h.-tont, auf dem .Standi>unkt. wel.h.'r

erfreuli.herweis.- allmählich an liodiMi gewinnt, dalj

wir in .len eiiu' Art ausmachen.len F.)rmen .'ine (irupp.'

koor.linierter Formen zu sehen haben, wel.he dunhaus
nicht zu dem ,,Typus" in untergeor.lnetem Verhältnis

zu st.-hen brauchen. Durch die H.-igal).- kurz.'r Lite-

raturzitate, wel.he in erst.-r l.iiue auf di<- umfangr.'i.h.-

neuere Literat lU' verweisen, wird .l.'r Wert des W.-rkes

imch wesentlich erhiiht. Außer .len Verfa.ssern bürgen

die Namen einer H.'ihe imserer best.-n Kenner, wel.-he

.lie Verf. als Mitarbeiter gewonnen haben, für die

Zuverlii-ssigkeit .ler Bestimmungen.

Die neue Fauna wir.l all.'n Samndern, die sich für

.lie alpinen Schmetti-rlinge inter.-ssi.'ren — und viele

pflegen ja mit X'orli.^be .lieses inter.'ssante Gebiet —
lioch willkommen und unentbehrlich sein. ^Iiui darf

.laher dem fnternehmen .l.'U besten Fortgang und

recht baldige X'olli-ndung wünschen.

liiM'kleiis.hil.llinL'e unserer lli'iiiiiil. Xdii .1 ii I i u s .S t e -

p li a n. Mit l:U Abbil.lung.-M. Xat urwissenschaftl.-

Ti'ihius.-h.' V.>lksl)iichi.rei der D.'Utsch.'n Xalurwissen-

sihaftlichen Gesells.haft e. \'.. heransg.'geb.-n von Dr.

U a s t i a n S . h m i d. Xr. :i(l-^;j:!. Leipzig. Verlag

v..nThe.>d. Thomas. Preis .SO I 'f.

Der \'erfa-sser hat hier ein populäres Bu.h im bist.-!!

.Sinne gi'scliaffi'n, .bus nicht nm- iler Ins.-kterdiebliHlM'r

mit Vergnügen un.l NidziTi l.'s..n wir.l. son.lern .las auch
vor alli.m .lern (iart.'nbi-sitz.'r, .lem Blunwn- mul Obst-

ztii'hter, dem Forst- uml Larulwirt n-iih.. Bel.-hrung bi.'tet.

Der T.'Xl ist flüssig un.l anrc.g.'nd g..sihrieb|.n, .l.'r Inh.alt

ge.liegeii luul zi-ugt von groUi.r Bi'l..s..nh.'it un.l eigen. 'r

biologis.hi'r Krfahi'img, so.laU sidbst .b'r Keimer auf

man. he neue, ihm noch imbi-kannt.' Kinz..lhciti-n auf-

merksam gi'ina.'ht wird. Znnä.hst werdi'Ti di.' lnsektei\

behau. li'll, w.dihe unsi^re Gärti-n heimsuchen. <lie Obsl-
.ichädlinge (Hlatt-, Frucht- un.l llolzzerstor.'r). .sodann

di.> Heere.n- un.l Wi.ins.-hä.lling.-, di.^ Kosen- imd Gemüse-
schäilling... ilann ili.' in Fid.l und Wi.-se s.hä.lli.h auf-

tri.tiii.len Insi'kti-n ((ietrei.l.'sihädlinge usw.) un.l schli..ß-

lich ilie Walilver.lerber in .\a.li-l- uml Laubwald. Bei
ili-m gioU.-n lfei.r der S.hädling.' aus dem Insektemi-ich
konnti- der N'erfa.sser natinli.h nur auf .lii- wichtigsten

näher eingidien, bi-son.h-rs bi.i ilen For.-itschäfllingen, um
ili'U .Stoff in .lie ..ngi. 1''orm eiin-s han.lli.lien Tius.hen-

bu.hi's zu zwingen. Dem Hauptteil gi-hen kurz.' eiid.-i-

ti-n.le .Vbschnitti' voiaus idii-r .lie Be.leut ung .ler Insekt. -n

im Haushalt .l.'r Xatur. über ^lorphologie. ICnt wi.klmig

im.l I.<-b(.nsweis.. sowii- i-im- knapp.- l'eln-rsi.ht übi.r .bis

Syst.-m. Sehr wohltueml b.ndut es, liesonders bei eiiu-m

populär.'U Bu.h, daß d.'r \'eifa.sser überall die moderne
X'omiMiclatiu' in .\nw.-n.lung g.'braclit hat. D;is fällt be-

s.mders bei den angeführti'U Li.pidopteren mi.hr auf als

bei .len andern Insekti-ngruppi-n mid wir.l vielleiiht bi-i

man.-h.-m Aidiänger der guten alteti Z.-it und ihres g\iten

alten einfachen Systems ein ärgerlii-hes Kopfsclüittidn

auslös.-n.

Mit ilem Text stehen .lie .\bbildungen leider nicht

immer auf gli-h-lii-r Tföhe. Xeben re.hl gviten imil instruk-

tiv. 'U fin.b't man ein.' beträ<-htli.he .\nzahl g.-mzli.h un-

zureiih..nd..r Figm'cn. Ks seien z. B. .lie Abbildungi-n 11.

11, (it, 71, 72, Xl, H<i, 103. 111, 12:5 genannt. In Fig. 71

eine Kohlfli.'gi' . in Fig. 8ti eine Fritfliege zu erkenm-n
ist selbst für den Dipteren-Kenner wirklich ein.- zu .starke

Zunmtung, um wievi.d mehr für d.-n lijuen, .ler si.-h an
dm' Hand s.)l.her AbbiUlimgeii zu ori.'ntier.-n sui-heii s.dl.

Dem Laien kiiniu'U s.d. he Textfiguren ni.hts sagen mul
auf den Kingew.-ihten wirk.-n si«; geradezu karikatun-n-

luift. Auch Fehl.'r hab..n sich geleg.-ntlich ..inges.-hli.hen.

S.> wii.l in Fig. .ll als A n .) mala v i t i s ein Käfi-r nut

geißelformigen Fühlern, eine (' h r y s o m e 1 i .1 e ab-

gebildet , also ein \'ertreter einer ganz anderen Fa-
milie. Im Interesse des Buches wäre sehr z>i wüns.heii,

.laß bei weit.-ren Auflagen die min.lerwert igen .Vbbil-

dung.-n .lurch bessere ersetzt würden.

rnenvünsehte Hausgenossen aus dem liiseklenreich. \'on

.1 u 1 i >i s .S t e |) h a n. Mit 'M .\bbiliUmgen. Xatiu--

wissens.haftl.-Te.luus.he Volksbü.ht-r.-i .l.-i' Di^utsilii'H

Xatiu'wi.ss.'nschaftli.h.'n Gesellschaft e. \'. Herausge-
geben v.in Dr. B a s t i a n S c h m i d. X'r. 29. Leip-

zig, V.-ilag von T h e o d. Th.imas. Preis 20 Pf.

Au.h .lieses kleine Büclil.'in desselben Verfiussers

kann luu' aufs wäruLste em|)fohlen werden. In anregeiuler

luid liebenswnir.liger, oft lamuger lunl hum.irvoller Form
unterricht.'t es ims üb.'r Leb..n \m<l Tr.-ib.-n .l.-r Ins..kten.

die uns mei.st als ung.'betene (iäste im.l Mitb..w.>hni-r ge-

nugsam bekannt sin.l. die wir teils stills.hweigen.l .lul.l.-n,

weil wir sie fiir harndos halten oder weil sie es wirklich

sind, teils aber grimmig ha.ssen und nut deren nian.hen
wir einen hartnäckigen, .)ft g.'inig .'rbitterten un.l doch
immer wieder aii.ssichtslosen Kri.'g fidiren. Der Verf.

beginnt mit .len Käfern, welche im H.dz der Möbel leben

un.l wirken, s.luldert ilie Holz- un.l Staubläuse. Blicher-

würmer. Brot bohrer , Speck- vnul Pelzkäfer, Kleider- und
Tapet.-nmotte. dann die Käfer mul Schmetterlinge,
welche Getreide mul Mehlvorräte verni.hten, Ku.hcn-
s. haben, Fli.'gen. Bienen vuul Wespen, welche dur.h
.Süßigk.'iten aiig.do.-kt w.'r.l.'U. schließlich .lie verschii'.bn-

artig.'ii .Sihmarotzer. Blutsaiig<-r, Br.'uvsen , Da.sselfli.gi-n.

Wer .la.s kleine Bu.h zur llan.l nimmt, .ler wir.l neben
.lern X'orteil an int.-llektuelli-m Xutzen un.l praktis.hen
Katschlägen, ilie ihn nut frisihem Mut fiu- .li.' Forts.'tzimg

.l.'s Kampf.'s mit .l.'U kleinen >uul ganz kl.'iiu'n Wi.ler-

sach.'rn v.'rsehen, sich sich.'r auch an «l.'r hunmrvollen
.Schreibweise dos \'erf!ussers erfreuen luul .la.lur.-h für

den vielen \"er.lruß. .len ihm .las f.'in.lli.he Her schon
bereitet hat. etwius entschädigt und viellei.'ht ein wenig
versöhnlicher gestimmt w.M'den. ^lan l.\se z. B. nm- die

ausgezeichneten .Sihilderungen lib.'r .lie Küchenschabe
(S. 17—20) .«ler üb.'r .lie .Stid>.'nfliege (S. 21—23).

\'on einem Teil der Abbildungen gilt .la-sselbe wie
bei dem vorher bespr.i.heiu'n Bu.-h. Fig. 23 z. B. zeigt

einen ("vdex nut na.h .ler .Spitz.' zu s.iiulerbar kenlen-
förnng aufgelrieb.'iU'm Hinterleib m\.l ganz unmöglichem,
n.i.'h .lazu in b.'i.lcn l''lüg.'ln vers.hie.lenem Geäder. l'nd

.laß man in Fig. 27 .'in.' Pfer.lelausfliege erkennen syll,

ist auch etwa.s zu viel v.'rlangt. O—g.

\'erlag des .Seitz'schen Werkes lAlfre.i Kernen), .Stiitt^'art. Druck v.^n II. Laiipp jr in Tiibinjjen.
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